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� Die Macht der Sprache – Das Festivalprogramm  �

Die Macht der Sprache ist eng verbunden mit 

der Sprache der Macht. Nicht nur wird mit 

Sprache Politik gemacht; die Sprache selbst 

wird immer häufiger ein Politikum. Im Wett-

streit der Sprachen um Bedeutung und Ein-

fluss stellt sich daher die Frage, wie es um die 

Sprachenpolitik bestellt ist?

Die Auswirkungen der Globalisierung, die 

Erweiterung der Europäischen Union, die 

Verbreitung von Englisch als Lingua franca 

stellen ganz neue Herausforderungen an 

eine Sprachenpolitik des ��. Jahrhunderts. 

Traditionelle Mehrsprachigkeit, die Chancen 

von Migranten-Sprachen und die Vielfalt für 

„die Welt draußen“ scheinen unter Druck zu 

geraten. The winner is: English. Die breite 

Akzeptanz einer Zweisprachigkeit, die das 

Englische einschließt, ist unübersehbar – und 

doch zu befragen. Was sind die Herausforde-

rungen Europas, der Europäischen Union und 

der Welt, der sich eine Sprachenaußenpolitik 

als Teil einer umfassenden auswärtigen Kultur-

politik stellen muss? 

Ausgehend von der Annahme, dass sprachli-

che und kulturelle Vielfalt einen grundsätzli-

chen Wert darstellen, werden anhand von 

Beispielen aus Asien, Australien, den USA, 

Afrika und Europa diese spezifischen Fragen 

diskutiert. Der ökonomischen Relevanz von 

Sprachenvielfalt soll in einer eigenen Betrach-

tung Rechnung getragen werden. Auch die 

sprachenpolitischen Fragen im Zusammenhang 

mit einer stetig wachsenden Europäischen 

Union werden in der Innen- als auch der 

Außenperspektive Raum finden.

Wie sehen die Herausforderungen also konkret 

aus, der sich eine deutsche Sprachenaußen-

politik als Teil einer umfassenden auswärtigen 

Kultur- und Bildungspolitik stellen muss? 

Experten aus Wissenschaft und Forschung 

und hochrangige Vertreter aus der Kommission 

der EU und der deutschen Regierung werden 

sich mit ihren Beiträgen diesen Themen stel-

len und nach Antworten suchen.

vERAnSTALTUnGSORTE:

Freitag: 

Deutsche Bank AG, Unter den Linden ��/�5, 

Eingang Charlottenstr. �7–�8, �0��7 Berlin

Samstag (und Mittagessen Freitag):

Akademie der Künste, Pariser Platz � / 

Am Brandenburger Tor, �0��7 Berlin

 

Anmeldung erforderlich.

Anmeldung online unter www.die-macht-der-

sprache.de/festival und am �5. Juni im Foyer 

der Akademie der Künste.
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